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0 Wie Sie vermutlich schon wissen, beginnt Python mit dem Zählen bei null.� 
Python hat eine Menge mit anderen Programmiersprachen gemeinsam. Es gibt Variablen, 
Schleifen, Bedingungen, Funktionen und so weiter. In diesem Eröffnungskapitel nehmen wir 
Sie mit auf  eine kleine Besichtigungstour, die Ihnen einen Überblick über die Grundlagen 
von Python vermitteln soll. Das heißt, wir zeigen Ihnen die Sprache, aber ohne zu sehr ins Detail zu 
gehen. Sie werden lernen, mit Jupyter Notebook (innerhalb von VS Code) eigenen Code zu schrei-
ben und auszuführen. Dabei werden Sie staunen, wie viel Programmierfunktionalität direkt in 
Python eingebaut ist. Das werden Sie nutzen, um verschiedene Aufgaben zu erledigen. Außerdem 
erfahren Sie, dass Python viele Konzepte mit anderen Programmiersprachen gemeinsam hat, diese 
aber etwas anders umsetzt. Verstehen Sie uns hier nicht falsch: Wir meinen hier die guten Unter-
schiede, nicht die schlechten. Lesen Sie weiter, um mehr zu erfahren.
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1 Eine neue Sprache lernt man am besten, indem man Code schreibt.� 
Und wenn Sie Code schreiben wollen, brauchen Sie ein echtes Problem, das es zu lösen gilt. Wie 
der Zufall es will, gibt es in diesem Kapitel eins. Hier beginnen Sie Ihre Karriere in der Applika-
tionsentwicklung mit Python, indem Sie zusammen mit unserem freundlichen Schwimmcoach 
einen Sprung ins kalte Wasser wagen. Sie beginnen mit Pythons Strings und wie Sie sie nach 
Herzenslust manipulieren können. Unterwegs erstellen Sie eine Python-basierte Lösung für das 
Problem des Coachs. Außerdem erfahren Sie mehr über Pythons eingebaute Listen-Datenstruktur. 
Sie lernen, wie Variablen funktionieren und was Pythons Fehlermeldungen bedeuten, ohne dass 
Sie hierfür gleich einen Tauchschein brauchen. Und das alles, während wir ein echtes Problem mit 
echtem Python-Code lösen. Also, nichts wie rein – und zwar kopfüber!
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2 Je mehr Code Sie schreiben, desto besser werden Sie. Ganz einfach.� 
Auch in diesem Kapitel schreiben Sie Python-Code, um dem Coach zu helfen. Sie lernen, wie Sie Daten 
aus der Datei des Coachs lesen und die enthaltenen Zeilen in einer Liste, einer von Pythons ein-
gebauten Datenstrukturen, speichern können. Neben der Erstellung von Listen aus Daten in einer 
Datei lernen Sie auch, Listen von Grund auf  neu zu erstellen und bei Bedarf  dynamisch wachsen 
zu lassen. Außerdem werden Sie Listen mit einer von Pythons beliebtesten Schleifenkonstrukten, der 
for-Schleife, verarbeiten. Sie werden Daten aus einem Datenformat in ein anderes konvertieren, und 
Sie werden einen neuen besten Freund (Ihren eigenen Python-BFF) kennenlernen. Nach Kaffee und 
Kuchen ist es jetzt Zeit, die Ärmel hochzukrempeln und sich wieder an die Arbeit zu machen.
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3 Ihr Code kann nicht ewig in einem Notebook leben. Er will frei sein.� 
Und wenn es darum geht, Ihren Code zu befreien und mit anderen zu teilen, dann ist eine selbst 
erstellte Funktion der erste Schritt, auf  den kurz darauf  ein Modul folgt, mit dem Sie Ihren Code 
organisieren und weitergeben können. In diesem Kapitel werden Sie aus dem bisher geschriebenen 
Code direkt eine Funktion und auf  dem Weg auch gleich ein gemeinsam nutzbares Modul 
erstellen. Ihr Modul wird sich sofort an die Arbeit machen, während Sie for-Schleifen, if-Anweisun-
gen, Tests auf  bestimmte Bedingungen sowie die Python-Standardbibliothek, PSL (Python Stan-
dard Library), verwenden, um die Schwimmdaten des Coachs zu verarbeiten. Außerdem werden Sie 
lernen, Ihre Funktionen zu kommentieren (was immer eine gute Idee ist). Es gibt viel zu tun, also 
an die Arbeit!
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4 Manchmal ist die einfachste Lösung die beste.� 
In diesem Kapitel kommen wir endlich dazu, die Balkendiagramme für den Coach zu erstellen. 
Hierfür werden Sie nichts als Strings verwenden. Wie Sie schon wissen, besitzt Python bereits 
eine Menge eingebauter Funktionalität. Pythons formatierte String-Literale, auch 
f-Strings genannt, erweitern diese Möglichkeiten noch einmal auf  ziemlich clevere Weise. Es klingt 
vielleicht seltsam, dass wir vorschlagen, Balkendiagramme mit Text zu erstellen, Sie werden aber 
sehr bald merken, dass es längst nicht so absurd ist, wie es scheint. Unterwegs werden Sie Python 
einsetzen, um Dateien zu erstellen und einen Webbrowser zu starten – und das alles mit nur we-
nigen Zeilen Code. Am Ende bekommt der Coach endlich, was er sich so lange gewünscht hat: die 
automatische Erzeugung von Diagrammen aus seinen Schwimmdaten. Also, nichts wie los!
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5 Ihr Code muss seine Daten im Arbeitsspeicher ablegen können.� 
Und bei der Anordnung von Daten im Arbeitsspeicher entscheidet oft die Wahl der Datenstruk-
tur darüber, ob es eine unordentliche Lösung gibt, die irgendwie funktioniert, oder eine elegante 
Lösung, die gut funktioniert. In diesem Kapitel lernen Sie eine weitere Python-Datenstruktur kennen, 
das Dictionary. Es wird oft mit der allgegenwärtigen Liste kombiniert, um komplexe Daten-
strukturen zu schaffen. Der Coach muss auf  einfache Weise die Daten eines beliebigen Schwimmers 
auswählen können. Mit einem Dictionary wird das zum Kinderspiel!
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6 Fragen Sie zehn Programmierer, welches Web-Framework Sie nehmen sollen …� 
… und Sie bekommen wahrscheinlich elf  Antworten! 😣 Bei der Webentwicklung mangelt es Python 
wirklich nicht an technischen Wahlmöglichkeiten. Jede von ihnen hat eine eigene loyale und unterstützen-
de Entwicklergemeinschaft. In diesem Kapitel tauchen Sie ein in die Welt der Webentwicklung. Sie 
werden schnell eine Web-App für den Coach bauen, in der man die Balkendiagramme für beliebige 
Schwimmer betrachten kann. Unterwegs lernen Sie die Verwendung von HTML-Templates (Scha-
blonen), Funktionsdekoratoren, GET- und POST-HTTP-Methoden und vieles mehr. Es gilt keine 
Zeit zu verschwenden: Der Coach will endlich sein neues System vorführen. Also an die Arbeit!

Eine Web-App erstellen
Webentwicklung

Flask aus dem PyPI installieren	 261

Den Ordner für die Web-App vorbereiten	 262

Bei der Arbeit mit Code haben Sie verschiedene Optionen	 265
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7 Code auf  dem eigenen Rechner auszuführen, ist eine Sache …� 
Aber eigentlich wollen Sie Ihren Code so bereitstellen, dass auch andere Nutzer ihn einfach 
weiterverwenden können. Je geringer der Aufwand, desto besser. In diesem Kapitel werden Sie die 
Web-App des Coachs fertigstellen, sie mit etwas Stil versehen und sie dann in der Cloud bereit-
stellen. Trotzdem wird die Komplexität nicht ins Unermessliche steigen. In einer früheren Auflage 
dieses Buchs haben wir damit angegeben, dass die Bereitstellung »etwa zehn Minuten« dauert, und 
das ist bereits ziemlich schnell … In diesem Kapitel werden Sie für die Bereitstellung nur noch zehn 
Schritte benötigen. Die Cloud wartet schon darauf, die Web-App des Coachs zu hosten. Zeit für 
die Bereitstellung!

Bereitstellung
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8 In einer perfekten Welt wären alle benötigten Daten leicht zugänglich.� 
Das ist aber nur selten der Fall. So werden Daten beispielsweise im Web veröffentlicht. In HTML 
eingebettete Daten müssen von Webbrowsern gerendert und von Menschen gelesen werden 
können. Was aber, wenn Sie diese Daten mit Code verarbeiten müssen? Geht das überhaupt? 
Glücklicherweise ist Python so etwas wie ein Champion, wenn es um das maschinelle Auslesen – das 
sogenannte Scraping – von Daten aus Webseiten geht, und in diesem Kapitel werden wir Ihnen 
zeigen, wie das funktioniert. Sie werden außerdem lernen, wie die ausgelesenen HTML-Seiten ge-
parst werden, um nutzbare Daten zu extrahieren. Unterwegs werden Ihnen Slices (»Scheiben«) 
und Soup (»Suppe«) begegnen, aber keine Sorge, das hier ist immer noch Python von Kopf  bis Fuß 
und nicht Kochen von Kopf  bis Fuß.
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9 Manchmal sind die Daten nicht so angeordnet, wie sie gebraucht werden��. 
Vielleicht haben Sie eine verschachtelte Liste (List of  Lists), brauchen aber eigentlich ein verschachteltes 
Dictionary. Oder vielleicht müssen Sie einen Wert in einer Datenstruktur mit einem Wert in einer 
anderen Datenstruktur verbinden, ohne dass sie richtig zusammenpassen. Das kann schnell ziem-
lich frustrierend werden. Aber keine Sorge: Die Macht von Python steht Ihnen auch hierbei zur 
Seite. In diesem Kapitel benutzen Sie Python, um Ihre Daten durch die Mangel zu drehen. Das 
Ziel ist es, die von der Wikipedia-Website ausgelesenen Daten vom Ende des vorherigen Kapitels in 
etwas wirklich Nützliches umzuwandeln. Sie werden lernen, wie Sie Pythons Dictionary als Lookup-
Tabelle nutzen können. Hier geht es um Umwandlungen, Integrationen, Aktualisierungen, Bereit-
stellungen und mehr. Und ganz am Ende wird die Spezifikation, die der Coach auf  der Papierser-
viette notiert hat, Wahrheit. Wetten, Sie können es kaum abwarten? Wir auch nicht … also los!
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9 Manchmal wollen anscheinend alle Daten der Welt tabellarisch sein. � 
Tabellarische Daten gibt es überall. Die Schwimmweltrekorde aus dem vorherigen Kapitel liegen als 
tabellarische Daten vor. Wenn Sie alt genug sind, um sich an Telefonbücher zu erinnern, wissen 
Sie, dass auch diese Daten tabellarisch sind. Kontoauszüge, Rechnungen, sogar Tabellenkalkula-
tionen sind – Sie haben es  natürlich geahnt – tabellarische Daten. In diesem kurzen Kapitel lernen 
Sie einige Dinge über pandas, die beliebteste Python-Bibliothek zur Datenanalyse. Leider werden 
wir hier nur die Spitze des Eisbergs betrachten können. Trotzdem werden Sie genug lernen, um das 
nächste Mal, wenn Sie mit tabellarischen Daten arbeiten müssen, die am häufigsten verwendete 
pandas-Datenstruktur nutzen zu können, den Dataframe.

Mit Elefanten Dataframes arbeiten
Tabellarische Daten1/2
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10 Irgendwann müssen Sie die Daten Ihrer Applikationen verwalten. � 
Und wenn Sie Ihre Daten besser verwalten müssen, reicht Python (für sich genommen) möglicher-
weise nicht aus. In solchen Fällen hilft der Griff  zur Datenbank-Engine Ihrer Wahl. Um nicht den 
Überblick zu verlieren, beschränken wir uns an dieser Stelle auf  Datenbank-Engines, die das gute 
alte SQL unterstützen. Sie werden hier nicht nur eine Datenbank erstellen und darin ein paar 
Tabellen anlegen, Sie werden auch Daten zur Datenbank hinzufügen, daraus auswählen und 
löschen. Für alle diese Aufgaben werden Sie SQL-Abfragen verwenden, die von Ihrem Python-
Code koordiniert werden.
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Ein Hilfsprogramm zur Datenbankaktualisierung, 2 von 2	 502

Schritt 2 ist (endlich) abgeschlossen	 503
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11 Zeit für die Integration Ihrer Datenbanktabellen.� 
Mithilfe der Tabellen in der Datenbank kann Ihre Web-App die vom Coach benötigte Flexibilität 
erreichen. In diesem Kapitel erstellen wir ein Modul mit verschiedenen Hilfsfunktionen (Utili-
ties), über die Ihre Web-App die Datenbank-Engine nutzen kann. Außerdem werden Sie eine echte 
Python-Superkraft kennenlernen, die Ihnen hilft, mit weniger Code mehr zu erreichen: Listen-
abstraktionen. Daneben werden Sie eine Menge Ihres schon vorhandenen Codes auf  neue und 
interessante Weise wiederverwenden. Wir haben jede Menge Integration vor uns. Also los!

Listenabstraktionen
Datenbankintegrationen

Testen wir die Abfragen in einem neuen Notebook	 510

Fünf  Codezeilen werden zu einer	 513

Combo-Mambo ohne Dunder	 515

Eine Abfrage erledigt, drei fehlen noch …	 520

Zwei Abfragen erledigt, zwei fehlen noch …	 522

Zu guter Letzt, die letzte Abfrage …	 523

Der Code für die Datenbankhilfsfunktionen, Teil 1 von 2	 528

Der Code für die Datenbankhilfsfunktionen, Teil 2 von 2	 529

Wir sind fast bereit für die Datenbankintegration	 532

Es ist Zeit, den Datenbankcode zu integrieren!	 540

Was ist mit dem Template los?	 548

Eine Liste der Ereignisse anzeigen …	 552

Jetzt brauchen wir nur noch ein Balkendiagramm …	 556

Überprüfung des aktuellen Codes in swimclub.py	 558

Begegnung mit dem SVG-erzeugenden Jinja2-Template	 560

Das Modul convert_utils	 562

list zip … wie bitte?!?	 565

Ihre Datenbankintegrationen sind fertig!	 567
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12 Das Ende vom Anfang Ihrer Python-Reise ist fast erreicht.� 
In diesem letzten Kapitel passen Sie Ihre Web-App so an, dass sie nicht mehr SQLite, sondern 
MariaDB als Datenbank-Backend verwendet. Danach gibt es noch ein paar kleinere Änderungen, 
um die neueste Version Ihrer Web-App auf  PythonAnywhere bereitzustellen. Dadurch unterstützt 
das System des Coachs eine beliebige Zahl von Schwimmern, die an einer beliebigen Zahl von 
Trainingseinheiten teilnehmen. In diesem Kapitel gibt es zu Python selbst nicht viel Neues. Die 
meiste Zeit werden Sie damit verbringen, den schon vorhandenen Code für die Zusammenarbeit mit 
MariaDB und PythonAnywhere anzupassen. Ihr Python-Code existiert nie isoliert, sondern inter-
agiert mit seiner Umgebung und dem System, auf  dem er läuft.

Bereitstellung in neuem Licht
Der letzte Schliff

Migration zu MariaDB	 575

Die Daten des Coachs zu MariaDB umziehen	 576

Drei Anpassungen für schema.sql	 577

Die Tabellen wiederverwenden, Teil 2 von 2	 578

Überprüfen, ob die Tabellen korrekt eingerichtet wurden	 579

Die vorhandenen Daten zu MariaDB übertragen	 580

Die Abfragen mit MariaDB kompatibel machen	 582

Die Datenbankhilfsfunktionen müssen ebenfalls angepasst werden	 583

Eine neue Datenbank auf  PythonAnywhere anlegen	 586

Das Dictionary mit Datenbankinformationen anpassen	 587

Alles in die Cloud kopieren	 588

Die Web-App mit dem neuesten Code aktualisieren	 589

Nur noch wenige Schritte …	 590

Die Cloud-Datenbank mit Daten füllen	 591

Zeit für eine PythonAnywhere-Probefahrt	 592

Stimmt mit PythonAnywhere etwas nicht?	 594

Der Coach ist überglücklich!	 596
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Wir sind fest davon überzeugt, dass man wissen muss, wann es reicht.� 
Besonders wenn Ihr Autor aus Irland stammt, einem Land, das dafür berühmt ist, Menschen mit der 
Gabe hervorzubringen, zu ignorieren, wann sie besser mit dem Reden aufhören sollten. 😣  Dabei 
genießen wir es, über unsere Lieblingsprogrammiersprache Python zu sprechen. In diesem Anhang 
zeigen wir Ihnen die zehn wichtigsten Themen, die wir Ihnen gerne »von Kopf  bis Fuß« erzählt 
hätten. Leider hatten wir aber keine weiteren 400 Seiten zur Verfügung. Hier finden Sie Informa-
tionen zu Klassen, Exception-Handling, zum Testen eines Walrosses (Ernsthaft? Ein Walross? Ja, ein 
Walross), zu Switches, Dekoratoren, Kontextmanagern und Nebenläufigkeit sowie Tipps zu Typen, 
virtuellen Umgebungen und Programmierwerkzeugen. Wie gesagt: Es gibt immer etwas, über das 
man noch reden kann. Also, blättern Sie um – und haben Sie Freude an den nächsten zwölf  Seiten! 

Anhang
Die zehn wichtigsten Dinge,  
die wir nicht behandelt haben

1. Klassen	 602

2. Ausnahmen (Exceptions)	 605

3. Tests	 606

4. Der Walross-Operator	 607

5. Wo ist switch? Welcher switch?	 608

6. Fortgeschrittene Sprachmerkmale	 609

7. Nebenläufigkeit	 610

8. Typhinweise	 611

9. Virtuelle Umgebungen	 612

10. Werkzeuge	 613




